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Gesunde Ernährung ist für Kinder heute wichtiger denn je.
Immer mehr Kinder essen falsch und zu viel, bewegen sich
zu wenig, klagen Mediziner. Diesem Trend wollte der Kin-
dergarten Bolsternang mit seinem Herbstthema „Ernten
und Essen“ etwas entgegensetzen. Die Kinder der „Villa
Kunterbunt“ haben in den vergangenen Wochen einheimi-
sches Obst und Gemüse selbst geerntet, verarbeitet und vor
allem frisch genossen. Höhepunkt dieser Projekttage war

eine „gesunde Frühstückswoche“. An fünf Tagen bereite-
ten die Kinder zusammen mit ihren Erzieherinnen ihr zwei-
tes Frühstück selbst mit frischen und gesunden Dingen zu.
Die Mädchen und Buben zwischen drei und sechs Jahren
waren mit großem Eifer und Spaß bei der Sache. Am Ende
stand die Bitte eines kleinen, ehemaligen „Obst- und Ge-
müse-Nichtessers“: „Aber nächste Woche mach mer des
doch wieder!“ (sz)/Foto: oh

Kindergarten Bolsternang

„Nächste Woche mach‘ mer des wieder!“

RATZENRIED (sz) - Zur Feier der 20-
jährigen Freundschaft hat die Mu-
sikkapelle Ratzenried ihre Partner-
kapelle aus Hessigheim im Neckar-
tal eingeladen. Im Jahr 1985 kam
die Verbindung der Kapellen durch
Feriengäste zustande. 

Das 20-jährige Jubiläum musste we-
gen Terminschwierigkeiten um ein
Jahr verschoben werden. Und so reis-
ten die „Hessgemer“, wie sich die mu-
sikalischen Freunde nennen, erst jetzt
an. Nach der Begrüßung durch Vor-
stand Willi Durach gab es eine Stadt-
führung in Wangen. Abends hielten
die Musiker einen Kameradschafts-
abend mit Allgäuer Buffet, Musik und
Tanz ab. Die Ratzenrieder überreich-
ten ihren Freunden als Erinnerung an
die 20 Jahre der Freundschaft ein Al-
bum mit Berichten und Bildern.

Pflicht der Hessigheimer ist es nun,

die nächsten 20 Jahre zu dokumentie-
ren, teilt der Verein in einer Presseer-
klärung mit. Auch die Hessigheimer
hatten sich ein besonderes Freund-
schaftsgeschenk einfallen lassen. Je-
der Anwesende erhielt ein T-Shirt mit
Aufdruck. Als Höhepunkt gab es eine
„Boiaxl-Meisterschaft“ – der Sieg ging
an die Ratzenrieder. Nach einem Früh-
schoppen trat die Gastkapelle die
Heimreise an und machte dabei noch
einen Abstecher ins Bauernhausmu-
seum in Wolfegg.

Zwölf offizielle Treffen

Zwölf offizielle Treffen der Kapel-
len gab es seit 1985. Der Musikverein
Hessigheim bereicherte die Feste der
Ratzenrieder mit seiner Musik – ob
bei früheren Zeltfesten, ob beim Rat-
zenrieder Straßenfest oder beim Früh-
schoppen im Ochsengarten. Wande-

rung mit Grillfest an der Argen, ge-
meinsame Wochenenden auf der Ski-
hütte und Besuche zu Konzerten der
Ratzenrieder Musikanten festigten die
Freundschaft. Auch Allgäuer fuhren
zu Gegenbesuchen ins Neckartal. 

Hessigheim, gelegen zwischen
Ludwigsburg und Heilbronn, ist be-
kannt durch seine Felsengärten und
den guten Wein. So haben die Ratzen-
rieder beim ersten Besuch im Jahr
1986 die terrassenförmig angelegten
Felsengärten und die Felsengartenkel-
lerei mit Weinprobe kennen gelernt.

Musikalisch  haben die Allgäuer
verschiedene Straßenfeste, Früh-
schoppen auf dem Rathausplatz und
das im Jahr 1999 organisierte 75-jäh-
rige Jubiläum der Freundschaftska-
pelle umrahmt. Des Weiteren wurden
Jahresfeiern und Theaterabende von
den Ratzenriedern in Hessigheim be-
sucht. 

Musikkapelle Ratzenried

Das Freundschaftsband
hält schon seit 20 Jahren

ISNY (jl) - Wenn einer eine Reise tut –
dann sollte er Isny nicht auslassen. Das
sagte sich auch eine 29-köpfige Reise-
gruppe aus Japan, die sich jetzt die Be-
sonderheiten des Allgäus in Isny an ei-
nem Tag hat erklären lassen. Es han-
delte sich dabei um den seit langem
üblichen jährlichen Besuch von Mitar-
beitern japanischer Kommunen und
ausgewählter Bürger, die im Rahmen
einer Europareise in Isny Halt mach-
ten. Auf dem Programm standen eine
Besichtigung des Stephanuswerkes,
gemeinsames Brotbacken, eine Füh-
rung auf dem Boschenhof und durch
dessen Käserei, in der nur silofreie
Milch zu Käse verarbeitet wird. Ganz
entgegen der Vermutung, dass in Ja-
pan kein Käse gegessen wird, kauften
die Gäste reichlich Käse ein, ehe sie die
Weiterfahrt antraten.

Besuch

Japaner backen Brot
und kaufen Käse

Lächeln für die Kamera: Die Japaner bei ihrem Besuch in Isny. Foto: jl

Im Verbandssammler des Abwasser-
zweckverbandes Untere Argen zwi-
schen Isny und Neutrauchburg sollen
1300 Kubikmeter Stauvolumen akti-
viert werden. Die dazu notwendigen
Erd-, Stahlbeton- und Stahlbauarbei-
ten hat der Technische Ausschuss in
seiner jüngsten Sitzung an die Firma
Hämmerle, Ochsenhausen, vergeben.
Der Bruttoangebotspreis liegt bei
21 869,65 Euro. Durch diese als „Ka-
nalstauraum-Bewirtschaftung“ be-
zeichnete Maßnahme kann auf den
geplanten Neubau des Regenüber-
laufbeckens Dengeltshofen verzichtet
werden, begründete die Stadtverwal-
tung ihren Beschlussvorschlag. Dieser
wurde ebenso einstimmig angenom-
men wie der Vorschlag von Stadtrat
Gebhard Mayer, der Verwaltung
90 000 Euro zur Vergabe der weiteren

Baulose (Elektrik und Hydraulik) zu
überlassen. Im städtischen Vermö-
genshaushalt sind für die Arbeiten
100 000 Euro eingestellt.

Die Heizzentrale des Gymnasiums ist
in die Jahre gekommen. Die Verteiler-
anlage, gut 40 Jahre alt, muss saniert
werden. Dabei sollen Absperrventile
gegen Absperrklappen mit Thermo-
hülsen ausgetauscht, die Regelventile
erneuert, die Rücklaufanhebung zu-
rückgebaut und die Rohrleitungen ge-
dämmt werden. Das günstigste Ange-
bot für diese Arbeiten hat die Firma
Schmölz + Wilfer, Isny, zum Brutto-
preis von 29 304,31 gemacht. Der
Ausschuss stimmte der Vergabe zu,
obwohl im Haushalt 2006 lediglich
20 000 Euro dafür veranschlagt wur-
den. Das Gremium zeigte sich entsetzt

über den Zustand der Anlage, die
durch Fotos dokumentiert wurde und
forderte künftig einen jährlichen War-
tungsdienst.

Die „scheußlichen Plakatierungs-
ständer“ an den Ortseingängen är-
gern Stadtrat Sepp Mechler: Wind-
schief seien sie und ohne Platz. Haupt-
amtsleiter Oswald Längst verteidigte
die Ständer als Möglichkeit, wildes Pla-
katieren an Bäumen oder Wänden zu
verhindern. Jeder, der ein Plakat auf-
hängen will, muss sich nämlich bei der
Stadt einen Stempel dafür abholen.
Nach den versprochenen zusätzlichen
Splittkisten hat sich Rainer Pscheidl
erkundigt. Wann und wo diese aufge-
stellt werden, sei beim Bauhof zu er-
fahren, gab Oswald Längst zur Ant-
wort. (sce)

Technischer Ausschuss in Kürze

ARGENBÜHL (vs) - Zum dritten Mal
hat Gerhard Rädler aus Primiswei-
ler gemeinsam mit dem Trachten-
verein Eglofs zu einem bunten
Volksmusikabend in den Eglofser
Dorfstadel eingeladen. Und wieder
kamen mehr als 200 Gäste aus allen
Teilen des württembergischen und
bayerischen Allgäus.

Welche Zeit könnte sich besser zu ei-
nem bunten Volksmusikabend eignen
als der Herbst? So war es nicht ver-
wunderlich, dass der Saal des Dorfsta-
dels lange vor dem offiziellen Beginn

des Konzertes nahezu ausverkauft
war. Auf der Bühne warteten viele vor
allem jugendliche Musiker auf ihren
Auftritt.

„Es ist mir ganz wichtig, jungen
Menschen eine Plattform der künstle-
rischen Präsentation zu bieten“, sagt
Organisator Gerhard Rädler. Und
auch, dass er Kontakte mit immer
mehr Vereinen und Gruppierungen im
württembergischen und bayerischen
Allgäu aufnimmt, um neben bewähr-
ten auch neuen Instrumentalisten und
Sängern eine Chance zu geben. 

Das Programm eröffnete das „Bir-

kenhoftrio“ aus Oberreute. Wie hier,
so setzten im weiteren Verlauf auch
die „Altusrieder Saitenfehla“, Eugen
Bast aus Niederwangen, Simon Rädler
aus Stiefenhofen und Tobias Stier aus
Steibis, das aus Kempten angereiste
Flügelhornduo, die „Steibinger Stu-
benmusik“ und die „Primisweiler
Kreuzmusik“ auf den Lobpreis der All-
gäuer Bergwelt.

Die Lieblinge des Volksmusik-
abends aber waren zweifellos die
„Steibinger Buba“, die sich mit viel
Können und Schwung in die Herzen
der Zuhörer spielten.

Volksmusik

„Steibinger Buba“ sind Stars des Abends
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Wi r  im  Süden .Leser werben Leser

Die neuen Prämien sind da!
In Ihrer heutigen Zeitung finden 
Sie den aktuellen Prämienprospekt
„Leser werben Leser“.

Werben Sie einen neuen Abonnenten
für unsere Zeitung - und schon gehört
eine der wertvollen Prämien Ihnen!
Übrigens: Auch Nicht-Abonnenten
können werben.

Eine noch größere Auswahl aus über
400 Prämien gibt’s im Internet unter:

www.SZOn.de/praemien

Sichern Sie sich Ihre Wunschprämie!
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Stressless® Royal jetzt zum
einmaligen Sonderpreis:
Sie sparen EUR 360,-
gegenüber dem regulären
Verkaufspreis von EUR 2.455,-!

Lehnen Sie sich zurück und genießen Sie

das gute Gefühl, im Original zu entspan-

nen. Das Erfolgsmodell Stressless® Royal

feiert 25-jähriges Jubiläum. Darum gibt

es das Modell (in der hier gezeigten Aus-

führung Royalin Amarone, Gestell: braun)

nur jetzt zum Sonderpreis. Das Angebot

gilt vom 12.09. – 31.12.06. Lassen Sie

sich diese Gelegenheit nicht entgehen!

Das kann sich
sehen lassen!

Nur echt mit dem

Stressless® Verstellrad

patentiert

Plus™ System Kreuzstütze Schlaf-Funktion 10 Jahre Garantie*

patentiertpatentiert

Unser Klassiker mit Preisvorteil:

Sichern Sie sich das Original!

Dieses Angebot
ist königlich!
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